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Zufikon

Ladestationen  
für E-Mobilität

Der Absatz von Elektrofahrzeugen 
nimmt ständig zu. Es entspricht 
einem Bedürfnis, dass diese Fahrzeu-
ge zu Hause elektrisch geladen wer-
den können. Der Gemeinderat hat 
entschieden, die Liegenschaften 
Oberdorfstrasse  4 und Schulstras-
se 12 mit je zwei Ladestationen aus-
zurüsten. Das System ist bei entspre-
chender Nachfrage ausbaubar. Der 
Auftrag wurde der Elektro Budmiger 
AG, Zufikon, zum Preis von 32 631 
Franken erteilt.

Bundesfeier in Zufikon
Die 1.-August-Feier in Zufikon wird 
dieses Jahr vom Turn- und Sportver-
ein Zufikon organisiert. Die Festwirt-
schaft ist ab 18  Uhr geöffnet und 
wartet mit feinen Steaks und Würs-
ten vom Grill sowie Pommes frites 
und Salat auf die Gäste.

Die Festansprache hält der Zufiker 
Reto Stettler. Für die kleinen Gäste 
findet auf dem Festgelände ein Lam-
pionumzug statt. Um 22.30  Uhr ist 
das grosse Feuerwerk geplant. Wäh-
rend des Abends sorgt die Jockers 
Music für gepflegte Unterhaltung.

20-Jahr-Dienstjubiläum
Am 1. Juli konnte Kurt Karli, Leiter 
Werkhof, sein 20-Jahr-Dienstjubilä-
um feiern. In der heutigen Zeit ist so 
lange Treue zu einem Arbeitgeber 
nicht mehr selbstverständlich. Ge-
meinderat und Verwaltung danken 
dem Jubilar für seinen Einsatz für 
die Gemeinde Zufikon und freuen 
sich weiter auf die Zusammenarbeit 
mit ihm für das Dorf und die Bevölke-
rung.

Drei Baubewilligungen erteilt
Es wurden folgende Baubewilligun-
gen unter Bedingungen und Auflagen 
erteilt: An Florian Valentin Zahner, 
Zufikon, und Benjamin Lukas 
Zahner, Zürich, für einen Sichtschutz 
mit Tessiner Granitpalisaden, Im Lee 
18. – An André Schenker, Zufikon, für 
eine Photovoltaikanlage, Im Güpf 5. – 
An Thomas Hodel, Zufikon, für den 
Neubau einer Pergola mit Lamellen-
dach, Nüescheberg 8.

Alles übers  
Imkern erfahren

Kiss Reusstal-Mutschellen lud zum Vortrag ein

Die Kiss Reusstal-Mutschellen be-
fasste sich im Restaurant Huserhof in 
Unterlunkhofen mit dem Thema Ho-
nig. Die beiden Imker Hansruedi Roth 
und Markus Werder entführten die 
Zuhörerschaft in die grandiose Welt 
der Bienen. Mit viel Begeisterung 
wurden die Anwesenden in die Ge-
heimnisse der Bienenaufzucht, über 
den Honig und die Wirkungen von 

Propolis auf den Körper eingeführt. 
Mit viel Herzblut kümmern sich die 
beiden Imker um ihre Bienenvölker 
und deren Fortbestand. Hierbei spielt 
auch ProSpecieRara eine Rolle.  Or-
ganisiert wurde der Anlass von Kiss 
Reusstal-Mutschellen. Das Ziel von 
Kiss ist, Menschen zu vernetzen, die 
einander das wertvollste Gut schen-
ken möchten – nämlich Zeit.  --zg

Leidenschaftliche Friseurin
Zufikon: Neueröffnung Salon Haarmonie Milena Fernandes

Seit elf Jahren ist Milena Fernan-
des leidenschaftliche Friseurin. 
Stets hat sie sich dafür einge-
setzt, dass ihre Kunden an erster 
Stelle stehen. Jetzt eröffnet sie 
den Salon «Haarmonie».

Die Zufriedenheit der Kunden ist für 
Milena Fernandes das Wichtigste. Sie 
glaubt daran, dass ein guter Haar-
schnitt das Selbstbewusstsein und 
das Wohlbefinden eines Menschen 
stärken kann. In ihrem Salon geht es 
nicht nur um grossartige Haarschnit-
te, sondern auch um eine warme und 
einladende Atmosphäre. Fernandes 
möchte sicherstellen, dass sich ihre 
Kunden wohlfühlen und den Salon 
mit einem Lächeln verlassen. Ihre 
Dienstleistungen umfassen alles, von 
klassischen Haarschnitten und Sty-
lings bis hin zu kreativen Farbtechni-
ken und Trendfrisuren. Sie freut sich 
darauf, alte und neue Kunden in 
ihrem Salon willkommen zu heissen. 

Der Salon befindet sich an der Hein-
rüti 1 in Zufikon. Geöffnet hat er am 
Montag und am Mittwoch von 9 bis 
19  Uhr und am Samstag von 8 bis 
15 Uhr. Termine ausserhalb der Öff-
nungszeiten gibt es nach Vereinba-
rung. Älteren Leute schneidet Milena 

Fernandes die Haare auch zu Hause 
oder holt sie in ihren Salon und bringt 
sie wieder zurück. Weitere Informa-
tionen erhält man über www.coif-
feurhaarmonie.com, per E-Mail an 
haar.monie@hotmail.com oder per 
Telefon 077 425 05 08.  --zg

Für Milena Fernandes ist Friseurin weit mehr als nur ein Beruf. Bild: zg

Die Teilnehmenden freuten sich über den Vortrag. Bild: zg

Fischbach-Göslikon

Regeln einhalten
Der Informations- und Aufsichtsdienst 
von Bremgarten bis Mellingen ist in 
diesem Frühjahr vom Kanton profes-
sionell aufgegleist worden. An den 
Hotspots der Gemeinde wie dem 
Fischbacher Moos und dem Reussufer 
halten sich die Besucherinnen und Be-
sucher grossmehrheitlich an die Re-
geln. Einzelne Personen wurden über 
das korrekte Verhalten informiert.

Reges Interesse an Modulen 
Zufikon: Tag der offenen Asylunterkunft gab interessante Einblicke

Am Samstag konnte die Bevölke-
rung Einsicht in die neue Flücht-
lingsunterkunft in Zufikon 
nehmen. Die Fertigstellung steht 
bevor.

Die landesweit starke Zunahme der 
Anzahl Asylbewerber hat letztlich 
Folgen für die Gemeinden, welche 
von den Kantonen zur Aufnahme von 
Asylbewerbern verpflichtet werden. 
Um dieser neuen Aufgabe gerecht zu 
werden, hat sich die Gemeinde Zufi-
kon zum Aufbau von Wohnmodulen 
als temporäre Flüchtlingsunterkunft 
entschlossen. Gemeinderätin Nata-
scha Brunold und der Leiter der So-
zialen Dienste Christoph Sommer 
empfingen am vergangenen Samstag 
zahlreiche Einwohnerinnen und Ein-
wohner Zufikons, um ihnen die vor 
baulicher Vollendung stehenden 
Wohnmodule vorzustellen. Sie gaben 
bereitwillig und kompetent Informa-
tionen zur künftigen Asylunterkunft 
der Gemeinde Zufikon ab. Da eine 

solche Besichtigung aus verständli-
chen Gründen vor Bezug stattzufin-
den hatte, war der Termin ideal ge-
wählt. Das Wohnmodul soll für zwei-
mal neun Personen Platz bieten. Die 
Behördenvertreter erhoffen sich so 
den Bezug durch zwei Familien, mög-
lichst gleicher Sprache, und sehen 
dadurch eine optimale Lösung.

Gemeindebehörde  
hat Thematik im Griff

Die Aufnahme von Asylbewerberin-
nen und Asylbewerbern stellt für die 
meisten Gemeinden eine wachsende 

Herausforderung dar, zumal nie-
mand voraussehen kann, wie sich die 
Angelegenheit in nächster Zeit entwi-
ckeln wird. Derzeit besteht für Zufi-
kon die Pflicht zur Aufnahme von 
50  Asylbewerbern. «Aktuell sind 
41  Personen unter diesem Status in 
der Gemeinde registriert», wusste 
Gemeinderätin Natascha Brunold zu 
berichten. Einige haben bereits den 
B-Ausweis erhalten und sind wirt-
schaftlich autonom, weshalb sie nicht 
mehr unter die Kategorie «Asylbe-
werber» fallen. Von den 41 Personen 
leben deren 16 in Privathaushaltun-
gen, vorweg bei ansässigen Landsleu-
ten.

Helle Räume bieten Tageslicht
Mit der Realisierung der Wohnmodu-
le an der Aettigüpfstrasse erhält die 
Gemeinde Zufikon etwas «Luft» in 
Bezug auf mögliche spätere Platzbe-
dürfnisse bei weiteren Zuweisungen 
von Asylbewerberinnen und -bewer-
bern. Mit den bald realisierten 
18 Plätzen ist gut vorgesorgt.

Die Module beinhalten zwei gleich 
grosse Schlafräume, eine Küche, 
einen Wohn- und Essraum, einen 
Raum, welcher als Büro oder Spiel-
zimmer benützt werden kann. Ein 
Waschraum sowie WC und Dusche 
vervollständigen die Wohneinheit. 

Ideal ist nach behördlicher Auffas-
sung die Nähe zum Schulhaus, was 
auch unterstreicht, dass man mit der 
Aufnahme von Familien mit Kindern 
rechnet.

Nebst der Vertretung des Gemein-
derates wirkten Projektleiter Patrick 
Halter, Geschäftsleiter Firma Vinami 
GmbH, Ruswil, und Feyssal Gharbi, 
Asylantenbetreuer Firma ORS Ser-
vice AG, bei der Orientierung der Be-
völkerung mit. Sie ergänzten die be-
hördliche Delegation zu Fragen be-

treffs Gebäude und späterer 
Betreuung der Asylbewerber. Die Be-
treuungsfunktion führt die ORS Ser-
vice AG im Auftrag des Kantons 
durch. Man rechnet mit der Aufnah-
me erster Asylbewerber im neuen 
Wohnmodul gegen Ende des laufen-
den Sommers.

Patrick Halter führte aus: «Es han-
delt sich um einen erweiterungsfähi-
gen Elementbau mit Aussenisolation 
und guter Lichteinstrahlung.» Der-
zeit befinden sich die Arbeiten in der 
Endphase des Innenausbaus. Wie 
vom Projektleiter weiter zu erfahren 
war, wird noch ein Solardach aufge-
setzt. Wie bereits anlässlich einer 
Infoveranstaltung durch die Gemein-
de kommuniziert, werden die Wohn-
module von der Firma Vinami GmbH 
gemietet. Der Standort befindet sich 
angrenzend an den Parkplatz beim 
Schulhausareal. Für die Firma Vina-
mi GmbH handelt es sich um ein Pi-
lotprojekt, das sich dank der hervor-
ragenden Zusammenarbeit mit der 
Zufiker Gemeindebehörde zu einem 
Erfolg gestalten dürfte.  --tre

Sie freuen sich über die Wohnmodule für Asylsuchende in Zufikon: (v. l.) Patrick Halter, Vinami GmbH, Gemeinderätin
Natascha Brunold, Leiter der Sozialen Dienste Christoph Sommer und Asylsuchendenbetreuer der Firma ORS Feyssal Gharbi.

Bilder: tre

«Aktuell sind bei
uns 41 Personen
registriert
Natascha Brunold, Gemeinderätin

«Es ist ein erweite-
rungsfähiger
Elementbau

Patrick Halter, Vinami GmbH

Die Kajütenbetten stehen bereit.


